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RWE arbeitet mit Linde an der Entwicklung einer  
200 Megawatt-Elektrolyseanlage in Lingen  

• Linde übernimmt Genehmigungsplanung für zwei 100-Megawatt-PEM-Elektrolyseure   
• Wichtige Vorarbeit für schnellen Projektstart im Falle staatlicher Förderzusage 
 
 

Essen, 20. Dezember 2021 
 
 

 
Im Rahmen ihrer Strategie „Growing Green“ hat RWE im November angekündigt, bis 2030 
mindestens 2 Gigawatt (GW) Elektrolyse-Kapazität für die Erzeugung von grünem Wasserstoff 
zu errichten. Mit der Vorauswahl des technischen Anbieters für zwei 100 MW-
Elektrolyseanlagen in Lingen geht RWE nun einen wichtigen Schritt in diese Richtung: RWE hat 
mit Linde, einem der weltweit führenden Spezialisten für Industriegase und Maschinenbau, eine 
Vereinbarung über die Genehmigungsplanung für das Vorhaben unterzeichnet.  
 
Die Genehmigungsplanung gehört zur vorbereitenden Projektentwicklung. Die anschließende 
Detailplanung sowie die Beschaffung und Errichtung der Anlage stehen ausdrücklich unter dem 
Vorbehalt staatlicher Beihilfe durch die Bundesrepublik Deutschland.  
 
Die geplante 200-MW-Anlage ist Teil von RWEs Bestrebungen, im Rahmen des Projekts GET H2 
bis 2026 einen 300-MW-Elektrolyseur am Standort Lingen zu errichten. Das Unternehmen 
plant, die Gesamtkapazität in Lingen bis 2030 auf bis zu 2 GW zu erhöhen. Ziel der Initiative 
GET H2 ist es, zusammen mit nationalen und europäischen Partnern die kritische Masse zu 
schaffen, die für den Aufbau einer überregionalen europäischen Wasserstoffinfrastruktur und 
die Entwicklung eines europäischen Wasserstoff-Marktes erforderlich ist. 

Sopna Sury, COO Hydrogen RWE Generation: „Bis 2030 will RWE 2 Gigawatt eigene 
Elektrolysekapazität schaffen, um damit grünen Wasserstoff erzeugen zu können. Von den 
mehr als 30 Wasserstoff-Projekten mit RWE-Beteiligung betrifft GET H2 in Lingen die am 
weitesten fortgeschrittene Großanlage. Die Vorauswahl von Linde als unseren technischen 
Anbieter bei einem wesentlichen Teil dieses Vorhabens ist ein wichtiger Meilenstein auf dem 
Weg hin zu einer Investitionsentscheidung. Da die Planung der technischen Details für die 
ersten zwei Elektrolyse-Einheiten nun möglich ist, können wir im Falle einer Förderzusage 
zügig mit der Projektumsetzung starten. Wir freuen uns, dabei auf Lindes Erfahrung mit der 
Planung komplexer Technologieprojekte im Industriemaßstab zurückgreifen zu können.“ 
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In der ersten Projektphase soll die geplante Anlage aus zwei 100-MW-Protonen-
Austauschmembran-Elektrolyseuren (PEM) bestehen, die unter Einsatz von Offshore-
Windstrom aus der Nordsee grünen Wasserstoff erzeugen. Es wird erwartet, dass der in Lingen 
produzierte grüne Wasserstoff helfen wird, den Ausstoß von Kohlendioxid in signifikantem 
Umfang zu vermeiden. Der erste 100-MW-Elektrolyseur soll 2024, der zweite bis Mitte 2025 in 
Betrieb gehen, sofern die öffentlichen Mittel im Rahmen des IPCEI-Mechanismus rechtzeitig 
bewilligt werden.  
 
RWE ist weltweit an mehr als 30 Projekten auf allen Stufen der Wasserstoff-
Wertschöpfungskette beteiligt. Das Unternehmen ist einer der weltweit führenden Erzeuger von 
Strom aus erneuerbaren Energien. Darüber hinaus verfügt das Unternehmen über Expertise bei 
der Produktion und Speicherung von grünem Wasserstoff. RWEs Energiehandel kann 
industriellen Abnehmern Wasserstoff bedarfsgerecht bereitstellen. 
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RWE 
RWE ist Gestalter und Schrittmacher der grünen Energiewelt. Mit einer umfassenden Investitions- und Wachstumsstrategie baut 
das Unternehmen seine leistungsstarke und grüne Erzeugungskapazität bis 2030 international auf 50 Gigawatt aus. Dafür 
investiert RWE in dieser Dekade 50 Milliarden Euro brutto. Das Portfolio basiert auf Offshore- und Onshore-Wind, Solar, 
Wasserkraft, Wasserstoff, Speichern, Biomasse und Gas. Der Energiehandel erstellt maßgeschneiderte Energielösungen für 
Großkunden. RWE verfügt über Standorte in den attraktiven Märkten Europa, Nordamerika und im asiatisch-pazifischen Raum. Aus 
Kernenergie und Kohle steigt das Unternehmen verantwortungsvoll aus. Für beide Energieträger sind staatlich vorgegebene 
Ausstiegspfade definiert. RWE beschäftigt weltweit rund 19.000 Menschen und hat ein klares Ziel: klimaneutral bis 2040. Auf dem 
Weg dahin hat sich das Unternehmen ambitionierte Ziele für alle Aktivitäten gesetzt, die Treibhausgasemissionen verursachen. Die 
Ziele sind durch die Science Based Targets Initiative wissenschaftlich bestätigt und stehen im Einklang mit dem Pariser 
Klimaabkommen. Ganz im Sinne des Purpose: Our energy for a sustainable life. 
 
 
Datenschutz 
Die im Zusammenhang mit den Pressemitteilungen verarbeiteten personenbezogenen Daten werden unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Datenschutzanforderungen verarbeitet. Sollten Sie kein Interesse an dem weiteren Erhalt der Pressemitteilung haben, 
teilen Sie uns dies bitte unter datenschutz-kommunikation@rwe.com mit. Ihre Daten werden sodann gelöscht und Sie erhalten keine 
weiteren diesbezüglichen Pressemitteilungen von uns. Fragen zu unseren Datenschutzbestimmungen oder der Ausübung Ihrer 
Rechte nach DSGVO, richten Sie bitte an datenschutz@rwe.com. 
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